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Geokulturelle Lebensraumgestaltung für Ihr Zuhause oder Ihr Unternehmen

Ein ganzheitlicher Querdenker

Geokulturelle Lebensraumgestaltung 
für Ihr Zuhause oder Ihr Unternehmen 
Vitalzonen aktivieren. Störzonen neutralisieren. Das Leben und 

Arbeiten harmonisieren. Den Menschen in seinem Umfeld stär­

ken. Gute Plätze bilden die Grundlage für ein gesundes Wohnen, 

Arbeiten und Leben.

Seit mehr als drei Jahrzehnten gelingt es mir, Orte zu vitalisieren 

und Räume zu energetisieren. Naturnahes Wohnen, stimmige 

Architekturen und individuelle Baukunst sind mir ein Anliegen wie 

auch das Wechselspiel zwischen Mensch, Natur und Architektur.

Langjährige Erfahrung zählt, um Lebensräume in einen Kraftort 

umzuwandeln. Ich berate Sie gerne! Historisches Wissen sowie 

Tipps für ein ganzheitliches Bauen für Ihr vitales Haus/Unter­
nehmen erhalten Sie in meinen Vorträgen. Ich lade Sie ganz 

herzlich dazu ein! Damit auch Ihr Zuhause oder Ihr Unternehmen 

ein ganz besonderer Kraftort mit hohem Wohlfühlfaktor wird.

„Mit meinem 

ganzheitlichen 

Wissen der 

Feng Shui-Lehre 

und der 

Geomantie helfe 

ich Menschen, 

ihren persönlichen 

Lebensraum in 

einen Kraftort 

umzuwandeln.“
Harald Kunstowny

Harald Kunstowny

Schreibühelweg 30, 6370 Kitzbühel

Telefon: +43 676 7677888

office@haraldkunstowny.com

www.haraldkunstowny.com
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Wenn Harald Kunstowny 
einen Lebensraum in 
einen Kraftort umwandelt 
oder er in seinen Vorträ-
gen besondere Tipps für 
ein vitales Haus gibt, dann 
leuchten seine Augen 
und er versprüht pure 
Lebensenergie. Seit über 
30 Jahren befasst sich der 
gelernte Tischlermeister 
mit gesundem Wohnen 
und harmonischer Archi-
tektur.

Kitzbühel |  „Der unkonven-
tionelle Geomant und Feng 
Shui-Meister Harald Kunstowny 
hat mich mit seinem umfas-
senden Wissen und Gespür für 
Form und Material großartig 
unterstützt. Mit ihm hat mein 
Haus-Projekt erst zu leben be-
gonnen“, erzählt eine Kundin 
über die Leistung des geokul-
turellen Lebensraumgestalters 
Kunstowny. 

Seit gut drei Jahrzehnten be-
schä� igt sich der Kitzbüheler 
mit Energetisierung und Vi-
talisierung von Gebäuden und 
Grundstücken. Sowohl Privat-
personen als auch Unterneh-
menspersönlichkeiten nutzen 
seine Dienste oder nehmen an 
seinen Vorträgen über ganzheit-
liches Bauen teil. Nicht selten 
sind auch ehemalige Kunden 
anwesend, die voller Überzeu-
gung bestätigen: „Seine ener-
getische Arbeit und die vielen 
Ideen haben dazu beigetragen, 

dass das Haus zu dem wurde, 
was es jetzt ist – mein persön-
licher Kra� ort!“

„Zu den menschlichen 
Grundbedürfnissen zählen Ge-
sundheit, Geborgenheit, Har-
monie und Wohlstand“, erzählt 
Harald Kunstowny. Seine Auf-
gabe bestehe darin, baubiologi-
sches Wissen mit der geomanti-
schen Kunst zu vereinen, Räume 
zu gestalten und die erkennbar 
guten Orte mit den Menschen 
in Einklang zu bringen. Na-
türliche Materialien wie Holz 
wirken sich dabei immer po-
sitiv auf Menschen aus, da sie 
für ein gesundes Innenraum-
klima sorgen, meint er.

Westliche Geomantie 
und östliches Feng-Shui
Dem gelernten Tischlermeis-
ter wurde eine Leidenscha�  für 
Holz bereits in die Wiege gelegt. 
Seine Wander- und Lehrjahre 
führten ihn als gestaltenden 
Handwerker nach München 
und nach Großbritannien. In 
der Londoner Palladio-Akade-
mie erlernte er die Kunst, altes 
Bauwissen für die Gegenwart 
zu nutzen. 

Seither versucht der Grün-
der der Meistergilde Kitzbü-
hel die harmonische Verbin-
dung zwischen der westlichen 
Geomantie mit dem alten Bau-, 
Erd- und Energiewissen und 
dem östlichen Feng-Shui. Diese 
Ausbildung absolvierte er 25 
Jahre lang beim chinesischen 

Feng-Shui-Spezialisten Prof. 
Dr. Yes Lim. Dass die kunstvolle 
Verschränkung gelang, steckt 
bereits im Namen. Schließ-
lich steht Kunstowny in der 
alten polnischen Sprache für 
„kunstvoll“.

„Als Kind hat mich mein Va-
ter mitgenommen, um alte Kir-
chen, Klöster, Villen, Schlösser 
oder einfach nur Plätze zu be-
sichtigen. Es ging immer da-
rum, Räume wahrzunehmen 
und diese historischen Orte 
auch zu spüren“, erzählt der 
Geomant. Seither sei er meh-
rere hunderte Male durch Häu-

ser gegangen, habe mitgestaltet 
und gesehen, wo sich Bewohner 
wohlfühlen. Er selbst fühlt sich 
dann besonders wohl, wenn er 
den Bauherren Impulse gibt, sie 
zum Nachdenken anregt und 
wertvolle Tipps erteilen darf. 

Beachtenswerte 
Referenzprojekte
In den letzten zwei Jahrzehnten 
hat der Mitbegründer der Fir-
men Vital-House und Vital-Bu-
siness über 160 Vitalisierungs-
projekte realisiert. Er gestaltete 
den Meditations- und Massage-
raum im Hotel Hubertushof in 
Brixen und setzte sein Wissen 
für Kindergärten, Arztpraxen, 
Shoppingcenter als auch Büro-
gebäude ein.

Erfolgreich sei er dann, wenn 
andere erkennen, dass sich 
die „Power“ im Team intensi-
viert und dadurch höhere Er-
träge erwirtscha� et werden. 
Gerne berichtet er über stei-
gende Umsätze eines Lokals in 
Kitzbühel, das eigentlich schlie-
ßen wollte. „Drei Monate nach 
der Energetisierung war vom 
Zusperren keine Rede mehr“, 
so Kunstowny.

Harald Kunstowny steckt vol-
ler Energie. Wenn er beispiels-
weise die Magischen Kra� orte 
im Bezirk Kitzbühel in einem 
Buch zusammenfasst, dann 
weiß die Leserscha� , dass er 
diese Orte der Kra�  intensivst 
wahrgenommen und allesamt 
mehrmals besucht hat.  P.R.
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